
Anhang

Korrelationstabelle der unabhängigen Variablen 
(Erklärungsfaktoren)
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Vorgehen zur Datenerhebung im Rahmen der 
Forschungsinterviews

Aufbau und Struktur des Fragebogens
Für unsere Interviews wählten wir einen semi-strukturierten Fragebogen. 
Die offen formulierten Fragen wurden entlang eines Gesprächsleitfadens 
geordnet, sodass sie jeweils in gleicher Weise und in derselben Reihenfolge 
gestellt werden konnten. Der Interviewer steuert das Gespräch anhand die­
ses strukturierten Fragebogens.1

Insgesamt haben wir den teilnehmenden Gemeindevertretern acht Fra­
gen gestellt (Fragebogen siehe nachfolgenden Anhang 4). Zu Beginn des 
Gesprächs wollten wir wissen, welches die drei zentralen Auswirkungen 
der Managementreformen sind. Der Kern des Fragebogens bildeten die 
folgenden drei Hauptfragen, wobei „Effekte“ und „Wirkungen“ als Synony­
me verwendet werden: 1) Systemdimension, 2) Leistungsdimension und 3) 
Demokratiedimension.

Für jede der drei Fragen wurden verschiedene Stichworte vorbereitet. 
Mit diesen Schlagworten können die Fragen präzisiert und unklare Antwor­
ten konkretisiert werden, falls es als erforderlich erachtet wird

Organisation und Durchführung der Interviews

A) Vor dem Interview

Um die Eignung als Informant abzuklären, fand in den meisten Fällen 
ein telefonisches Vorgespräch statt. Der Fragebogen wurde den Interview­
partnern zusammen mit den Angaben zum Forschungsprojekt im Vorfeld 
zugeschickt, damit sie sich vor dem Gespräch Gedanken zu den Fragen 
machen konnten. Angesichts des vielschichtigen und komplexen Themas 
wollten wir sicherstellen, dass wir möglichst gehaltvolle und informative 
Auskünfte in den zeitlich begrenzten Gesprächen erhalten.

B) Während des Interviews

Die Interviews wurden auf eine Stunde angesetzt. Dieser Zeitrahmen wurde 
in mehreren Fällen erheblich überschritten. Während der Interviews nutz­
ten die Gemeindevertreter häufig unsere Anwesenheit, um ihre Antworten 
anhand ausgedruckter Planungsinstrumente und Produktdefinitionen de­

Anhang 2:

1 In vollständig offenen Interviews stellt der Forscher eine Frage zu Beginn und überlässt es 
danach dem Befragten, die Richtung des Gesprächs zu bestimmen (Brooks 2013: 56).
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taillierter erklären zu können. In bestimmten Fällen waren nur telefonische 
Interviews möglich, insbesondere aufgrund des Ausbruchs der Covid-19-
Pandemie Anfang März 2020.

C) Nach dem Interview

Die Antworten der Interviewteilnehmenden wurden in einer summarischen 
Transkription (Gesprächsprotokoll) unmittelbar nach dem Gespräch festge­
halten. Auf eine Transkription wurde verzichtet, weil die Interviewdaten 
einen explorativen Charakter haben und als Ergänzung unserer quantitati­
ven Analysen dienen. Auf eine elektronische Aufzeichnung der Gespräche 
wurde verzichtet. Die Absenz eines Aufnahmegerätes hat den Vorteil, dass 
sich die Interviewten im Gespräch freier und offener äußern. Es können 
somit authentischere Antworten erhoben werden, was sich positiv auf die 
Datenqualität auswirkt.2

Erfolgsquote bei Interviewanfragen von Stadt- und 
Gemeindeverwaltungen

Die Zusammensetzung der Stichprobe hängt erheblich von der Erfolgsquo­
te der Gesprächsanfragen ab. In Städten und größeren Gemeinden war 
es sehr einfach, die Gemeindevertreter zu kontaktieren und sie von einer 
Interviewteilnahme zu überzeugen. In kleineren Gemeinden hingegen ge­
staltete sich der Anfrageprozess oftmals sehr umständlich. Die Teilnahmebe­
reitschaft war jeweils dann am größten, wenn der Gemeindepräsident und/
oder der Gemeindeschreiber das lokale Managementreformprojekt in der 
Verwaltung initiiert oder implementiert hatte.

Obwohl wir keine feste Interviewanzahl vordefiniert haben, diskutieren 
wir die berechneten Erfolgsquoten in Tabelle 1A. Diese unterscheiden sich 
insbesondere entlang der Sprachgrenzen. Zwei Drittel der angefragten Ge­
meinden in der Deutschschweiz ein. Weit weniger Zusagen gab es in der 
Westschweiz (ein Drittel). Häufig lag dies allerdings nicht an fehlendem 
Willen. In den Vorgesprächen zeigte sich, dass offensichtlich weniger Ma­
nagementinstrumente genutzt werden, als uns in unserer Umfrage von 2017 
angegeben wurde. Dies betraf vor allem die NPM-Kernelemente. Auffallend 
ist allerdings, dass gerade in diesen Gemeinden nach der Umfrage von 
2017 ein Wechsel des Gemeindeschreibers (Verwaltungsleiter) stattgefunden 

Anhang 3:

2 Keiner der teilnehmenden Gemeindevertreter wollte das Gesprächsprotokoll gegenlesen. 
Den Informanten wurde Vertraulichkeit und Anonymität der Antworten zugesichert.
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hatte. Es konnte daher nicht mehr eruiert werden, woher diese Differenzen 
in den Reformangaben herrühren.3

Erfolgsquote der Interviewanfragen im Zeitraum vom 1. Oktober 2019 
bis 1. April 2020

Deutsch Französisch Italienisch Total
Anzahl Teilnehmer 6 3 0 9
Anzahl Absagen 3 5 4 12
Total Gemeinden angefragt 9 8 4 21
Erfolgsquote 66,7 % 37,5 % 0 % 57 %

Bemerkungen: Anfragen in % der relevanten Gemeinden: D = 9,4 %, F = 32,0 %, I = 40,0 %. Rele­
vante Gemeinden = Gemeinden, die 9 von 12 abgefragten Instrumenten & mehr als die Hälfte 
der NPM-Kernelemente nutzen (Frage 8, Gemeindeschreiberbefragung 2017). Die Interviewanfra­
gen waren relativ aufwendig (zahlreiche Telefonate und E‑Mails sowie im Falle einer Zusage die 
zeitintensive Terminsuche). Unter den angefragten Gemeinden in der Westschweiz und im Tessin 
befindet sich je eine Gemeinde, die nicht an der Befragung 2017 teilgenommen hat.

Die Interviewanfragen in der Südschweiz hingegen führten in keiner der 
kontaktierten Gemeinden zum Erfolg. Dies könnte darauf zurückgeführt 
werden, dass zu diesem Zeitpunkt die Coronavirus-Problematik im Tessin 
akut wurde. Zwei der vier kontaktierten Gemeinden befinden sich im 
Grenzgebiet zu Italien.

Fragebogen zu den Interviews mit Gemeindevertretern 
2019/2020

Einleitung
Ihre Verwaltung hat sich in der Vergangenheit anhand zahlreicher Refor­
men, die teilweise auch als New Public Management oder Wirkungsori­
entierte Verwaltungsführung bezeichnet wurden, umfassend modernisiert, 
und zwar gemäß unserer nationalen Gemeindeschreiberbefragung von 2017 
wie folgt:

Tabelle A:

Anhang 4:

3 Um geeignete Gemeinden zu identifizieren, die über eine größere Verwaltung verfügen 
und mit outputorientierter Verwaltungsführung arbeiten, kontaktierten wir die Gemeinde­
verbände des Kantons Waadt, „Union des Communes Vaudoises“, und Genf, „Association 
des Communes Genevoises“.
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• Leistungs- und Wirkungsorientierung (Leistungsaufträge, Globalbud­
get, Produktdefinitionen)

• Planungs- und Strategieinstrumente (Gemeindeleitbild, Legislaturpla­
nung, IAFP)

• Trennung von strategischen und operativen Aufgaben
• Controlling
• Evaluationen
• Kunden- und Bevölkerungsbefragungen
• Leistungslohnsystem
• Gemeindeleistungen übers Internet beziehbar
Diese Reformen werden im Rahmen dieses Interviews als Managementre­
formen oder Managementinstrumente bezeichnet. Es interessiert uns ins­
besondere, welche Erfahrungen Sie hinsichtlich der Auswirkungen dieser 
Reformen/Instrumente auf die interne Organisation der Verwaltung, die 
Leistungserbringung und das Umfeld der Verwaltung gemacht haben.

________________________________________________________________

1) Wenn Sie an diese Managementreformen allgemein denken, welche
drei wesentlichen Wirkungen gehen von ihnen aus? t

2) Welche bedeutenden Effekte (+/–) stellen Sie in Bezug auf die
verwaltungsinterne Organisation wie Steuerung, Kompetenzvertei­
lung, Strukturen und Mitarbeitende fest?

• Wie wird die Verwaltung gesteuert? Ziele und Ergebnisse? Mittel- 
und langfristig Planung/Ziele?
Einfluss auf:
• Ergebnis- und Ressourcenverantwortung? Entscheidungswege

und Bearbeitungszeit?
• Reaktionsfähigkeit (u. a. neue Kundenbedürfnisse)?
• Arbeitszufriedenheit und Motivation der Mitarbeiter?
 Welche der genannten Reformen beeinflussen dies im Besonde­

ren?
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3) Welche wesentlichen (+/–) Wirkungen erzielen sie in Bezug auf die
Leistungserbringung der Verwaltung?

• Einfluss auf Kunden- und Dienstleistungsorientierung?
• Macht man das Gleiche eher günstiger / kann man mit dem

Gleichen eher mehr machen?
• Macht man das Richtige? (Stimmt das Leistungsangebot?)
• Einfluss auf die Qualität?
 Welche der genannten Reformen beeinflussen dies im Besonde­

ren?

4) Welche zentralen (+/–) Effekte der Reformen können Sie auf das
Umfeld der Verwaltung erkennen, d. h. auf die Stadt allgemein
sowie auf deren Bürger und die Demokratie?

Stadt allgemein: Mittel- und langfristige Stadtentwicklung?
– Aufgabenteilung und Zusammenarbeit zw. Parl.,
Reg., Verw.?

Bürger: Bürgernähe und ‑zufriedenheit? Gleicher Zugang zu 
den Leistungen?

Demokratie: Einfluss auf die Demokratie: Kontrolle der Verwal­
tung, Bürgerbeteiligung?
– Transparenz des Verwaltungshandelns?

 Welche der genannten Reformen beeinflussen dies im Besonderen?

5) Wie würden Sie die Verwaltungskultur Ihrer Organisation be­
schreiben?

• Führungsstil?
• Kosten- und Wirtschaftlichkeitsbewusstsein?
• Unternehmerisches Handeln & Denken (u. a. Leistungsbereit­

schaft)?
• Mitarbeiterorientierung?
 Welche der genannten Reformen beeinflussen dies im Besonderen?
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6) Welches Fazit ziehen Sie – alles in allem betrachtet – aus der Arbeit
mit diesen Managementreformen? Was bringt es aus Ihrer Sicht
hauptsächlich?

• Was würden Sie heute anders machen?

7) Sind weitere umfangreiche Managementreformen geplant oder be­
reits in Umsetzung? Falls ja, welche und weshalb?

8) Wir sind am Ende dieses Interviews angelangt. Gibt es noch etwas,
dass Sie erwähnen oder zum Thema mitteilen möchten?

Fragebogen Gemeindeschreiberbefragung 2017Anhang 5:
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